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Patientin Ruth L. (82) litt unter einer starken Glaskörpertrübung
„Ein Laser befreite mich von den Schatten vor  den Augen und schenkte mir wieder klare Sicht“

Für ihr Alter ist Ruth L. (82) noch erstaunlich gesund und aktiv. Jede Woche trainiert die ehemalige Buchhalterin aus Nürnberg dreimal im Fitnessstudio, um sich fit zu halten. Mit Tennis und Golfspielen hat sie erst letztes Jahr aufgehört, weil ihr 85-jähriger Mann wegen gesundheitlicher Probleme sportlich nicht mehr mithalten konnte und sie sich jetzt mehr zu Hause um ihn kümmert. Dort steht jetzt auch ein Fahrrad-Heimtrainer, den sie regelmäßig benutzt.

Wenn in der City etwas zu erledigen ist, steuerte sie ihr Auto bisher sicher und routiniert durch den Nürnberger Stadtverkehr. Doch dabei hatte sie im letzten Jahr erstmals Schwierigkeiten: „Im linken Auge hatte ich zuletzt immer einen dunklen Schatten, der die Sicht verdeckte“, erzählt die rüstige Rentnerin. „Das ging so weit, dass ich mich nicht mehr ans Steuer setzte. Auch beim Lesen hat mich das gestört. Da lag zuletzt immer ein dunkler Schleier auf den Seiten. Um die Buchstaben zu erkennen, musste ich meinen Kopf drehen und seitlich in die Zeitung schielen. Doch der Schleier folgte immer. Außerdem sah ich alles immer verschwommener.“

Ruth L. ging zum Augenarzt. Der stellte eine starke Glaskörpertrübung fest und verschrieb ihr zunächst Augentropfen: „Doch die halfen nicht“, sagt Ruth L. „Der Schatten und Schleier waren immer noch da. Da riet mir der Arzt zur Augenoperation. Er wollte meinen Glaskörper entfernen. Doch dazu hätte ich mich erst eine Woche stationär in die Klinik legen und danach vier Wochen schonen müssen. Das ging nicht, weil ich doch meinen Mann versorgen muss.“

Ruth L. ließ sich nicht operieren. Trotzdem kann sie heute wieder alles klar und deutlich sehen. Die dunklen Schatten und Schleier sind verschwunden.

„Geholfen haben mir die beiden Nürnberger Augenärzte Dr. Stephan Fröhlich und Prof. Klaus Ludwig mit einer neuen Therapie“, strahlt Ruth L.. „Mit einem Laser konnten sie die störenden Trübungen in meinem Auge auch ohne Operation entfernen. Ich musste mich dazu nur an einen Tisch setzen und in das Gerät blicken. Vorher bekam ich noch Augentropfen. Von der Laser-Behandlung habe ich nichts gespürt, sie hat nicht wehgetan. Schon nach einer Woche war mein Auge wesentlich besser. Inzwischen kann ich wieder richtig gut sehen, Autofahren und lesen.“

Augenarzt Dr. Stephan Fröhlich erklärt, wie die neue Therapie funktioniert: „Frau L. litt unter einer ausgeprägten Glaskörpertrübung. Weil sich der Glaskörper auch schon von der Netzhaut abgehoben hatte, wurde ihre Sicht nicht wie bei den meisten Patienten durch fliegende Mücken, sondern durch wolkenartige Schatten erheblich eingeschränkt. Wir nennen das auch Wolken-Floater. Es sind massivere Ansammlungen von Fasern und lichtdichten Gewebeklumpen im Glaskörper. Das hat ihr tägliches Leben negativ beeinflusst. In diesen Fällen half bisher nur eine operative Entfernung des Glaskörpers. Doch durch den neuen Niedrigenergie-Neodym-YAG-Laser ist es jetzt möglich, die Veränderungen im Glaskörper auch ohne Operation und schmerzfrei zu beseitigen.“

Der neue UltraQReflex-Laser kann extrem kurze (nur 0,000000003 Sekunden lange) Lichtpulse hochpräzise auf die einzelnen Floater im Glaskörper richten. Sie nehmen die Laserenergie auf, werden dadurch zerkleinert und lösen sich auf.

Weil bei den extrem kurzen Laserimpulsen nur wenig Wärme entsteht, wird das umliegende Gewebe maximal geschont. Nebenwirkungen treten wesentlich seltener auf als nach einer Glaskörper-Operation.

Bei Ruth L. traten gar keine Komplikationen oder Nebenwirkungen auf. „Zur Kontrolluntersuchung konnte ich schon wieder mit meinem eigenen Auto fahren“, freut sich die Nürnbergerin. „Jetzt fühle ich mich am Steuer wieder sicher. Und meinen Alltag sehe ich jetzt ohne Schatten mit ganz neuen Augen.“

